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einzelnen Kreise soll VON dem Zusammen- SVansech ist'; AIl die Stelle der Krankenhei-
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Referent 1: Außenamt der EKD bleibt. als schon für die (Generation der Apostel
erloschen ‚anzusehen ; doch ird die eıtereFerner. soll eln wissenschattlicher Mitarbei-

ter aus deutschen Freikirche die Antithese der Schrift ZCISCH, welches Inter-
sSse der Verfasser AIl dieser SsSC1INEI TheseOkumenische Centrale berufen werden
hat.) Gegen die anglokatholische Auffas-
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VON der übrigen Kirche unterscheidet, SOT11-

ern I1des willen, Was S1e mit der
und lehrreicher: Beitrag der problem- Kirche SCMEIN haben S 15); aus dem VOTI-.
reichen Diskussion er die biblische Lehre übergéhcnden Aulftrag die Zwölf ist 1so
VO' Amt Reid untersucht 1 dre: Kapiteln. . eın ausschließendes Vorrecht eines Amtes
das Amt bei dem Herrn selbst;, das Amt 3001 abzuleiten; es sibt keine Form, det*=sich
apostolischen Zeitalter, und das der Kir- die Zugehörigkeit dem Kreis der zwölf
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.ministry mıt Z AMt. wiederzugeben). Schon Im appstolischefi Zeitalter dehnt sich das

„Apostolat“ Aaus ber den Kreis derdie Tel Bezeichnungen „die Zwölt“ die
9 „die Apostel  6 sind keineswegs nicht r daß Paulus den orößten Wert

darauf legt, Apostel (obschon diegleichbedeutend; aber »CS ist gyanz klar, daß
die: Zwölf VO ersten Beginn:. Merkmale VO  } Apg. 1% 71 auf ihn often-

bar nicht zutreffen), sondern die Bezeich-‚amtlichen‘ Charakter (official character)
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gecnh 1s“ auf die Natur sölchen ÄAmtes H ablehnen: wWwenn CS dargestellt (und
gerichtet 27) empfohlen) wird alsıne historische. Tat-

sächlichkeit (mit allen Vorteilen und e1Nl1-Fast alle einzelnen tellen, das Amt be-
treffend, und VOT allem alle ihrer Ge- SCH Gefahren) kann bereit SCNUN,
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1n1g,. daß das Material zweideutig ambi- testamentlichen Aussage ann Iso NUr

QUOUS 1St, nd daß es nicht möglich ist,\ eine dem Ergebnis führen, daß sich C1IHNE klare
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gegenwartıgen AÄAmtern der Kirche und den durchaus nicht ableiten.1äßt, weil alles VeI-

AÄAmtern der alten Christenheit behaup- ‚ schieden und als Belegfür schr en-
gesetzte. Auffassungen gebraucht werdenten Man annnWar nicht leugnen, daß Nan

Aaus den Tatsachen die Meinung ablesen ann Das Eingeständnis ist wertvoll daß
die Entscheidungen Iso nicht einfach aufkann; daß die Apostel Nachfolger ihrem

apostolischen Amt bestimmt hatten, und dem Gebiet der Exegese getroffen und be-
daß darum das bischöfliche Amt als das gründet werden können und die sorgfäl-
wesentliche mt, als die Fortsetzung des t1gste Untersuchung der „Quellen“ ann
apostolischen Amtes bezeichnet werden. Iso nicht hindern daß der Verfasser die

Auffassungen SC1INeT presbyterianischen TIra-ann (SO Ramsey 11 „The Apostolic
Ministry ber ann mı1t em glei- dition als durch die Exegese nicht widerleg-
chen Recht behaupten, der Unterschied. bar gewiß andere (anglika-
zwischen den Aposteln (als einmali- nische der lutherische der römisch-
gen und unwiederholbaren Erscheinung) und katholische) Theologen das Gleiche vVvon

allen „Bischöfen“ ‚ ebetso sroß ist WIe der ihrer TIradition werden wollen Es
zwischen Christus und den Aposteln (S 36) scheint NUrTr etwas schwierig, dann, Wenn

es steht, die unter uns gegenwartıgeDie Sympathie es Verfassers gehört‘
verhohlen der Zzweliten Auffassung; die Form der. apostolischen Autorität der

.Heiligen Schrift suchen; - nach derKonstruktion (Apostolic Ministry)
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e1n Denkmal der Erfindungsgabe (ingenuity) . fassers die Fragen gerade fen bleiben.
als eines gesunden Urteils (S 40) Wilhelm tählin
Die Schlußbemerkungen stellen och ein- Jean Lasserre, Der Krieg und das Evange-

mal die klare Frage Wenn es eın bischöf- Tium hr. KaiserVerlag München, 1956
Ganzleinen 8 brosch 8liches Amt sibt, 1st dieses Amt auUs der

Kirche selbst erwachsen, 'oder hat 65 eine Nunmehr liegt das Buchdes reformierten
unmittelbare .Beziehung dem göttlichen französischen Pfarrers Jean Lasserre, /eines
Auftrag, daß Na  ; mit Recht kann, Freundes _ on Dietrich Bonhoefter, AT
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- Antwort ann NUrL wieder Alternative WEN1S gekürzter deutscher Übersetzung VOTr.
SC Wenn das bischöflicheAmt dargestellt ‚Ausgehend Von der Mißachtung und Bedro-
wird: als notwendige Sache, mit der die hung des menschlichen Lebens der Neu-
Kirche steht der tällt, dann ann man es zeit, weist. derVerf. auf die uneinheitliche
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